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Nr.
INHALT

Seite

21 .
16. III. 23 
III ZR 104/21

22.
16. III. 23 
VII ZR 94/22

23.
22. III. 23 
IV ZB 12/22

24.
23. III. 23 
V ZR 67/22

a) Gemäß § 432 Abs. 1 Z PO  in Verbindung mit § 474 Abs. 1,
§ 479 Abs. 4 Sätze 2 und 3 StPO steht einer Partei grundsätz
lich die M öglichkeit zur Verfügung, in einem anhängigen Zi
vilprozess (Teile von) Ermittlungs- beziehungsweise Strafak
ten beiziehen zu lassen.
b) N ach § 474 Abs. 1 StPO ist den Gerichten grundsätzlich 
Akteneinsicht zu gewähren.
c) Grundrechten der anderen Partei oder Dritter, insbeson
dere deren G rundrecht auf informationeile Selbstbestimmung 
nach Axt. 2 Abs. 1 in Verbindung mit Art. 1 Abs. I GG, kann 
dadurch Rechnung getragen werden, dass das Gericht nach 
Erhalt der angeforderten Akte unter Berücksichtigung von 
deren schutzwürdigen Interessen abwägt und so prüft, ob und 
gegebenenfalls in welchem Umfang Informationen aus ihr im 
Zivilverfahren verwertet werden können; der Zugang zu den 
Informationen aus der beigezogenen Akte ist gegebenenfalls 
angemessen zu beschränken.
d) Maßgeblich für die Vorlagepflicht D ritter gemäß § 429 Satz 1 
HS. 1, 5 432 Abs. 3 ZPO  ist, ob die beweisführungsbelastete 
Partei im Verhältnis zu ihnen einen Vorlegungsanspruch hat.
O b die Gegenpartei in Ermangelung der Voraussetzungen der 
§§ 422 f Z P O  nicht zur Vorlage einer U rkunde verpflichtet ist,
ist demgegenüber in Bezug auf D ritte nicht von Bedeutung.. 339

a) Um  einen Vertrag mit einem Verbraucher, durch den der 
Unternehm er zum Bau eines neuen Gebäudes verpflichtet 
wird (Verbraucherbauvertrag im Sinne von § 650i Abs. 1 Fall 1 
BGB), handelt es sich nicht, wenn sich der Unternehmer nur 
zur Herstellung eines einzelnen Gewerks verpflichtet, das im 
Rahmen des Baus eines neuen Gebäudes zu erbringen ist.
b) Die Ausnahmevorschrift des § 650f Abs. 6 Satz 1 Nr. 2
Fall 1 BGB findet in einem solchen Fall ebenfalls keine A n
wendung..............................................................................................  347

Irrt sich der eine Erbschaft Ausschlagende bei Abgabe seiner 
Erklärung über die an seiner Stelle in die Erbfolge eintretende 
Person, ist dies nur ein Irrtum  über eine mittelbare Rechtsfol
ge der Ausschlagungserkiärung aufgrund anderer rechtlicher 
Vorschriften. Ein solcher M otivirrtum berechtigt niehl zur 
Anfechtung gemäß § 119 Abs. 1 Alt. 1 BGB............................. 358

Die Vorschrift des § 281 BGB findet auf die Bcseitigungs- und 
Unterlassungsansprüche des Eigentümers aus § 1004 Abs. 1 
BGB keine Anwendung................................................................... 369
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